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PROF. DR. GERNOT BARTH

Konfliktexperte
fur Politik- und Wirtschaftskonflikte

Schwerpunkt
Energiepolitik & Energiewirtschaft

»Es kommt nicht darauf an, wer Schuld hat,
sondern wie die Zukunft gestaltet wird."
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PROF. DR. GERNOT BARTH — KONFLIKTEXPERTE

WER BIN ICH

Konfliktexperte fur Politik-

und Wirtschaftskonflikte,
Schwerpunkt Energiepolitik,
Energiewirtschaft

Beratung bei Konflikten

Analyse, Bearbeitung und Losung
von Konflikten

WAS BIETE ICH

Statements
Interviews
Beratung
Gastbeitrage
Gastkommentare
Gastvortrage

WOHER KOMME ICH

Geburtsjahr: 27. Februar 1957
Geburtsort: Frankfurt/Oder
Wohnort/Arbeitsort: Leipzig
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PROF. DR. GERNOT BARTH — KONFLIKTEXPERTE

WAS MACHE ICH

Speaker & Publizist

Keynote-Speaker und Podiums-
teilnehmer zu Konfliktthemen

Autor von Fachblichern,

Fachartikeln und Fachstudien

zu Konfliktthemen

Kolumnist fiir energate,

der fuhrenden Plattform

fur Information und Vernetzung

in der Energiebranche in Deutschland
Herausgeber der Fachzeitschrift

Die Mediation, dem Fachmagazin fur
Konfliktlosung, Entscheidungsfindung
und Kommunikation

Herausgeber

Steinbeis BlirgerbeteiligungsReport,
der Langzeitstudie zu Einstellungen der
Bevolkerung zur Burgerbeteiligung
bei Infrastrukturprojekten

in Deutschland

Berater & Mediator

Konfliktberater und Mediator

fur Organisationen und Personen
Begleiter von Konflikten in Kliniken
Begleiter von Konflikten bei

Energie- und Infrastrukturprojekten
Leiter Arbeitsgemeinschaft
Akzeptanzkommunikation bei Energie-
und Infrastrukturprojekten

Unternehmer & Dozent

Leiter IKOME | Steinbeis Mediation,
Leipzig, dem grofiten Ausbildungs-
Institut fir Mediation und einem der
fuhrenden Beratungsinstitute fir
Konfliktmanagement in Deutschland
Ausbilder fir Mediation

Coach und Trainer in Konflikten
Veranstalter von Fachforen und
Weiterbildungen zu Konfliktthemen
Professor fur Konfliktmanagement
und Mediation an der Fakultat fiir
Business & Economics der staatlich
anerkannten Steinbeis-Hochschule
Amtstrager in Mediationsverbanden
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MEINE JUNGSTE PUBLIKATION

Die

~ARzeptanzkRommunikation wird -

noch zu hdufig als Einbahnstrafle

verstanden. Akzept_anz_- Barth, Gernot (2026):
Ein Vorhaben ist geplant, eine ' kommunikation Akzeptanz-

kommunikation:
ein dialogischer Prozess
mit einem mediativen

Entscheidung getroffen — und
anschliefSend soll Kommunikation
dafur sorgen, dass die Betroffenen

. . . . Kern
Verstandnis zeigen. Ein solcher In: Die Mediation 4
Ansatz greift zu kurz. Akzeptanz Seite 3.

lasst sich nicht verordnen. Beteiligung braucht einen Platz

Alzoptanzkommunikation -
Was sie ist und wofiir wir sie
brauchen

Die guten Zelten sind
vorbei - Deutschland
ist nicht mehr spitze:

Warum Felnfiihllgkelt
aurFiihrungsstiirke in
dexKl-fra iird

MEINE NACHSTE PRASENTATION

Workshop
,Umgang mit Neurodiversitat e e s
in Beratung und Mediation" -~ B SRR ey

»  Wahrnehmung und Nutzung
von Neurodiversitdt als Ressource
in Beratungs- und
Mediationsprozessen

=  Kompetenz im Umgang
mit Neurodiversitdat
in Beratungs- und
Mediationsprozessen

10. Stuttgarter Mediationsforum,
IKOME-Steinbeis-Tage, 16.11.2026.

www.ikome.de/iiber-uns/institutsleitung/prof-dr-gernot-barth



https://www.ikome.de/%C3%BCber-uns/institutsleitung/prof-dr-gernot-barth
https://www.ikome.de/%C3%BCber-uns/institutsleitung/prof-dr-gernot-barth

PROF. DR. GERNOT BARTH — KONFLIKTEXPERTE

MEINE LETZTE KOLUMNE BEI energate

e

2 Energie & Infrastrdlktur » Stichwort

Mit

den Menschen statt
fir die Menschen

Die Energiewende wird nur dann erfolgreich sein, wenn wir sie gemeinsam mit den Birgern
gestalten. Dies verlangt einen Perspektivwechsel bei der Planung von Infrastrukturprojekten.

[% von Prof. Dr. Gernot Barth, Leiter IKOME | Steinbeis Mediation

ie Energiewende in Deutschland
wird vor allem als ein ingenieur-
technisches Projekt verstanden.
Im Vordergrund steht der Auf-
und Umbau der dafir notwendigen Infra-
struktur. Dieser Standpunkt fihrt zu einer
verkurzten Sichtweise, die verkennt, dass
die zu erreichenden Klimaziele ein gesell-
schaftliches Projekt sind. Der Blick ver-
engt sich auf die Bereitstellung der not-
wendigen materiellen Ressourcen und
die Bewdltigung birokratisierter Geneh-
migungsverfahren. Die Biirger werden in
einern solchen System, urn mit Luhmann
zu sprechen, bestenfalls als ,Rauschen’,
sprich als Storfaktor bei der Verwirkli-
chung der Projektziele wahrgenommen.

Eine derartige Betrachtungsweise fihrt
vielerorts dazu, dass Burger mit Vorha-
bentragern konfrontiert werden, die Wind-
kraft- und Photovoltaikanlagen, Hoch- und
Hochstspannungsleitungen und  andere
Infrastrukturprojekte perfekt nach Vor-
gaben und Verordnungen in ihrer Region
planen, ohne zu beriicksichtigen, dass die
Planquadrate ihre Heimat sind und sich
diese erheblich verandern wird. Dies fuhrt
zunehmend zu Unverstandnis und auch zu
Widerstand. Es kommt zu Konflikten, die
rasch eskalieren konnen.

Frontstellung von vornherein
vermeiden

Um diese vielfach zu beobachtende
Frontstellung bei Infrastrukturprojekten
zu vermeiden, brauchen wir von Anfang

an einen Perspektivwechsel: mit den Biir-
gern statt for die Burger! Denn die Ener-
giewende konnen wir nur gemeinsam
gestalten! Rund 70 Prozent der Biirger
befirworten diese. Aber nach aktuellen
Studien wie dem Steinbeis-Birgerbe-
teiligungsreport fordern zwei Drittel der
Deutschen mehr Informationen tber In-
frastrukturprojekte und Beteiligungsm6g-
lichkeiten in ihrer Region.

Die aktuellen Verordnungen fiir Infra-
strukturprojekte verlangen eine frilhe
Burgerbeteiligung. Eine Vorgehenswei-
se, die von den Vorhabentragern viel-
fach kritisch gesehen wird. Denn die
Sorge von Unternehmen ist es, dass bei
frohzeitiger Bekanntgabe der Absichten
betroffene Burger viele blockierende
Fragen haben, Aufrequng und Ableh-
nung entsteht. Ein Verhalten, das durch
das Misstrauen der Burger geférdert
wird, dass die Vorhabentrager, unabhén-
gig vorn Entwicklungsstand des Projek-
tes, schon genau wissen, was sie tun
werden. Deshalb agieren Unternehmen
oft nach dem Motto ,keine schlafenden
Hunde wecken”. Die Folgen sind aggres-
sive Birgerinitiativen, lange kostspielige
Klageverfahren und sterbende Projekte.

Birger als Schrittmacher betrachten
Damit ist niemandem gedient. Wir brau-
chen in unserem Land einen Haltungs-
wechsel: vom Burger als Bremser des
Wandels der Energieversorgung zum Ge-
stalter und Schrittmacher! Dies verlangt

nicht nur einen Wandel der Unterneh-
menskultur nach auflen, sondern auch
nach innen. Neben der externen muss
sich auch die interne Kommunikation
andern. Und damit sind wir beim Schlag-
wort Konfliktmanagementsystem. Die
Unternehmen stehen vor der Aufgabe,
ein konfliktdeeskalierendes beziehungs-
weise praventives System fiir eine ge-
lingende Energiewende zu entwickeln.
Denn eines ist unbezweifelbar: Kon-
flikte bei Infrastrukturprojekten kosten.
Nicht nur durch Rechtsstreitigkeiten bei
Klagen, sondern auch durch hoheren
Arbeitsaufwand, Projektverzogerungen
oder gar Projektscheitern. Und sie nagen
zunehmend auch an den Grundfesten
der Demokratie. &=

PROF. DR. GERNOT BARTH

Jahrgang 1957

-> Promotion Philosophie, Habilitation
Sozialpadagogik

-> seit 2003 Leiter IKOME | Steinbeis Mediati-
on, Leipzig

=> Professor fiir Konfliktmanagement und
Mediation an der Steinbeis-Hochschule

-> Leiter Arbeitsgemeinschaft fiir Akzep-
tanzkommunikation bei Energie- und
Infrastrukturprojekten

£4 gernot.barth@steinbeis-mediation.com
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IHR DRAHT ZU MIR

Prof. Dr. Gernot Barth
Tel. 034122 5413 50
E-Mail: gernot.barth@steinbeis-mediation.com

www.ikome.de/iiber-uns/institutsleitung/prof-dr-gernot-barth



https://www.ikome.de/%C3%BCber-uns/institutsleitung/prof-dr-gernot-barth
https://www.ikome.de/%C3%BCber-uns/institutsleitung/prof-dr-gernot-barth
https://www.ikome.de/%C3%BCber-uns/institutsleitung/prof-dr-gernot-barth
https://www.ikome.de/%C3%BCber-uns/institutsleitung/prof-dr-gernot-barth

	▪ Konfliktexperte für Politik-  und Wirtschaftskonflikte,  Schwerpunkt Energiepolitik,  Energiewirtschaft
	▪ Beratung bei Konflikten
	▪ Analyse, Bearbeitung und Lösung
	von Konflikten
	▪ Statements
	▪ Interviews
	▪ Beratung
	▪ Gastbeiträge
	▪ Gastkommentare
	▪ Gastvorträge
	Workshop  „Umgang mit Neurodiversität
	in Beratung und Mediation"
	für die Kommune“
	▪ Wahrnehmung und Nutzung  von Neurodiversität als Ressource
	in Beratungs- und  Mediationsprozessen
	▪ Kompetenz im Umgang  mit Neurodiversität in Beratungs- und  Mediationsprozessen

